
Griaß Gott mitanand,

nun ist es schon wieder Herbst, das
Jahr fliegt nur so vorbei. Die Tage
werden spürbar  kürzer und beson-
ders  fällt  das  auf,  wenn  am Ende
dieses Monats wieder von Sommer-
auf  Winterzeit  umgestellt  wird.
Dazu  passt  vielleicht  der  kuriose
Gedenktag,  den  es  am  7.10.  in
Deutschland gibt: Der bundesweite
Tag des  Morgenmuffels.  Bei  Son-
nenschein ist man morgens einfach
besser gelaunt als an trüben dunk-
len  Tagen.  Aber auch im Oktober
meint es die Sonne manchmal noch
gut und beschert uns goldene Okto-
bertage.  Genießen  Sie  so  oft  Sie
können  die  beginnende  Farben-
pracht des Herbstes und noch jeden
wärmenden Sonnenstrahl.

Euer Redaktionsteam

Bürgerversammlung
In Schwabegg findet am 2. Oktober
um  19  Uhr  im  Musikerheim  eine
Bürgerversammlung  mit  Bürger-
meister Lorenz Müller zum Thema
Flüchtlingsunterkunft  in  Schwab-
egg statt. 

Alle  Schwabeggerinnen  und
Schwabegger  sind  herzlich  einge-
laden zahlreich daran teilzunehmen,
sich zu informieren und Fragen zu
stellen.
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Termine
Di. 1.10. Erstes Schießen nach der 

Sommerpause 1930 Schützenheim
Mi. 2.10. Bürgerversammlung „Flücht-

lingsunterkunft“ 1900 Musikerheim
Sa. 5.10. Chor Mosaik 1900 Stadtpfarr-

kirche St. Michael SMÜ
So. 6.10. Erntedank mit Aktion Minibrot
Fr. 18.10. Weinfest Schützen 1930

So. 20.10. Sternwallfahrt Klimmach 800

So. 20.10. Gospelchor „Sweet Sixties“ 
1930 Pfarrkirche Großaitingen

Do. 24.10. Spielenachmittag 1400 DGH
Terminvorschau

Sa. 2.11. Allerseelenrosenkranz mit 
Erläuterung und Frühstück 900

So. 3.11. Kaffeenachmittag 1400 DGH
So. 17.11. Volkstrauertag
Sa. 30.11. Dorfweihnacht

Gottesdienste
Di.  1.10. 9  OktRKr  Do.  3. 9  OktRKr
Fr. 4.  9 RKr mit Herz-Jesu-Litanei  So.
6.  Erntedank 8:30 RKr 9 HM Di. 8.  9
OktRKr Do. 10. 8:30 RKr 9 HM Sa. 12.
14:30  Taufe  18:30  RKr  19  VAM  Di.
15. 9 OktRKr  Do. 17. 8:30 RKr 9 HM
So.  20.  Kirchweih-Sonntag HM/RKr
entf.  wegen  Wallfahrt  nach  Klimmach
Di.  22.  9 OktRKr  Do.  24. 9  Gesunde
beten für Kranke  Sa. 26. 18:30 RKr 19
VAM Di. 29. 9 OktRKr

Müllabfuhr
Restmüll-Tonne: Mi. 2., 16., 30.10.
Gelber Sack: Fr. 11., 25.10.
Biotonne: Mi. 9., 23.10.
Blaue Tonne: Fr. 11.10.
Möbelbörse KoHo: Sa. 12.10.
Altpapiersammlung: Sa. 16.11. 930



Zeitumstellung
In  der  Nacht  von  Samstag  26.10.
auf Sonntag 27.10. wird die Uhr auf
Winterzeit  (Normalzeit)  um  eine
Stunde zurückgestellt.

Metzgerei Mayr
Wegen  des  Allerheiligen-Feier-
tages,  der  auf  einen  Freitag  fällt,
bleibt  die  Metzgerei  Mayr  am
Samstag,  2.11.  geschlossen.  Wir
bitten dies zu beachten.

Dorfweihnacht
Die Bauarbeiten am DGH müssten
Anfang  Oktober  erledigt  sein  und
die Dorfweihnacht wird wie geplant
voraussichtlich  am  30.11.  am
Vorplatz des DGH stattfinden.

Kirchenchor und Mosaik
Im März diesen Jahres führten der
Chor Mosaik mit dem Kirchenchor
ein Konzert mit dem Titel „Bruder
Feuer und Schwester Licht – Fran-
ziskus und Klara von Assisi“ auf.

Dank  der  vielen  Spenden  konnte
die stolze Summe von 900 EUR an
den Sozialdienst katholischer Frau-
en e.V. zur Unterstützung obdach-
loser  Frauen  in  Augsburg  über-
wiesen werden.

Aufgrund des großen Erfolges und
der  vielen  Nachfragen  wird  das
Konzert am Samstag, dem 5.10. um
19 Uhr  in  der  Stadtpfarrkirche  St.
Michael  in  Schwabmünchen  und
am Sonntag, dem 6.10. um 18 Uhr
in  der  Kirche  St.  Josef  in  Lindau
erneut aufgeführt.

Veteranenverein
Christbaum gesucht

Der  Veteranenverein  möchte  wie-
der  einen  Christbaum  vor  dem
DGH aufstellen. Es wird ein Baum
gesucht, der ca. 5 Meter hoch sein
soll (gekürzt werden kann immer).
Wer einen Baum dafür hat, der die
Dorfweihnacht  verschönern  kann,
melde  sich  bitte  bei  1.  Vorstand
Hermann Müller unter der Tel. Nr.
0171-5433704. 

Kaffeenachmittag mit Ehrungen

Am  Sonntag,  3.  November  findet
im DGH ab 14 Uhr ein Kaffeenach-
mittag mit Ehrungen für langjährige
Mitglieder und einem Vortrag statt.
Dazu  sind  alle  Interessierten  ganz
herzlich eingeladen.

Volkstrauertag

Der  Volkstrauertag  ist  in  diesem
Jahr  am  Sonntag,  17.11.  Zum
Gottesdienst  in  der  Kirche  mit
anschließendem  Gedenken  an  den
Kriegerdenkmalen ist die Bevölke-
rung recht  herzlich eingeladen.  Im
Anschluss ist ein Frühschoppen mit
Essen und Getränken im DGH.
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KLB
Spielenachmittag

Die  KLB-Frauengruppe  lädt  alle
Spielebegeisterten zum Spielenach-
mittag am Do.,  24.10.  um 14 Uhr
ins Dorfgemeinschaftshaus ein. Für
das leibliche  Wohl  ist  mit  Kaffee,
Tee  und  Gebäck  wie  immer
gesorgt. Nächster Spielenachmittag
ist am Do.14.11.

Gospelchor „Sweet Sixties“

Die  KLB lädt  in  Zusammenarbeit
mit  dem  Bayerischen  Bauernver-
band am Sonntag 20.10. um 19:30
Uhr  zu  einem  Benefizkonzert  des
über  unsere  Landesgrenzen  hinaus
bekannten  Gospelchors  „Sweet
Sixties“ aus Landsberg in die Pfarr-
kirche  Großaitingen  ein.  Der
Eintritt  ist  frei!  Um  Spenden
zugunsten  der  bäuerlichen  Fami-
lienberatung wird gebeten.

Aktion Minibrot

An  Erntedank  (6.10.)  können  Sie
nach  dem  Gottesdienst  wieder
Minibrote  zum  Preis  von  je  2 €
erwerben.

Pfadfinderinnen
Hast du Lust auf Spielen, Basteln,
neue Abenteuer sowie auf Zeltlager
und  neue  Freundinnen?  Dann  bist
du bei uns genau richtig, den Pfad-
finderinnen  aus  Schwabegg!  Wir
sind Mädchen, die sich regelmäßig
treffen  und  vor  allem  viel  Spaß
zusammen haben.  Wenn Du dabei
sein  möchtest  dann  komm  doch
einfach vorbei!

Wer? Mädchen zwischen 6 und 9
Jahren.  Wann? Montag,  17-18
Uhr,  Starttermin  13.1.2025  (zwei-
wöchig).  Wo? Schwabegg  im
Dorfgemeinschaftshaus.  Anmel-
dung  bitte  unter:  wuedonany@t-
online.de (mit Name und Alter)

Pfarrgemeinderat
Am Kirchweihsonntag, dem 20.10.
findet  die  Sternwallfahrt  der  Pfar-
reiengemeinschaft  nach  Klimmach
statt. Start der Schwabegger Gruppe
ist  um  8  Uhr  am  Feldkreuz  der
Familie  Mayer  beim  Feldweg  an
der Leuthaustraße.

Um  10:30  findet  dann  die  Wall-
fahrtsmesse,  musikalisch  gestaltet
von der F-Combo statt.  Es besteht
die  Möglichkeit,  sich  mit  dem
Reliquien-Kreuz segnen zu lassen.

Gegen eine kleine Spende wird für
alle  eine  gemeinsame  Brotzeit  im
Bürgersaal angeboten. Für die Pla-
nung  (Essen  und  Rückfahrt)  wird
um Anmeldung gebeten bis spätes-
tens 13.10. im Pfarrbüro Tel. 4521
oder pg.schwabmuenchen@bistum-
augsburg.de oder bis 12.10. bei E.
Dießenbacher Tel 71838.

Allerseelen Rosenkranz
mit Frühstück

Wir  laden  ein  zum  Allerseelen-
Rosenkranz am Samstag, 2.11. um
9 Uhr in  der Kirche.  Pater Joseph
wird die Entstehung und die Bedeu-
tung  des  Rosenkranzes  erklären.
Anschließend laden wir Sie ein ins
DGH  zu  einem  Frühstück  (Hefe-
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zopf,  Butter,  Marmelade  und
Kaffee/Tee).  Der  Sonntagsgottes-
dienst entfällt dadurch, genauso der
Rosenkranz  am  31.10.  Wir  bitten
um  Anmeldung  bei  E.  Dießenba-
cher Tel 71838.

SG Schwabegg
Weinfest

Das  Weinfest  der  Schützengesell-
schaft Schwabegg findet wieder im
kleinen  Kreis  am  Freitag,  dem
18.10.  ab 19:30 Uhr im Schützen-
heim  statt.  Alle  Mitglieder  und
Freunde  sind  recht  herzlich  dazu
eingeladen.

Schaufkopfa
Im Oktober wird wieder Schafkopf
gespielt.  Die  Termine:  5.10.  und
19.10. um 20 Uhr im DGH. Gerne
dürfen  auch  all  jene  vorbei
kommen  die  sich  das  einmal
ansehen oder lernen möchten.

Wetter in diesem Monat
Oktober, der fröhliche Wandersmann,
pinselt noch schnell Wald, Heide und

Hecken an.
Lacht Ursula mit Sonnenschein, wird
wenig Schnee vorm Christfest sein.

(21.10.)

Schwäbisch gschwätzt
Letztes Mal wollten wir von Ihnen
wissen was „hirawirblig“ bedeutet.
Das  bedeutet  durcheinander,
schwindlig oder sogar verrückt.
Heute wollen wir von Ihnen wissen

Was isch „kuahranzanacht“?
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Wichtige Telefonnummern
Feuerwehr/Notruf 112  Polizei 110
Ärztlicher  Bereitschaftsdienst  116
117  Krankenhaus  SMÜ 508-0
Vergiftungen 089 19240 (Giftzentrale
München,  Klinik  Rechts  der  Isar)
Wasserwerk 9633-77 /  0175  295
8950  (SMÜ/Mittelstetten)  Stauden-
wasser 08262 9692-0 (Birkach, Klim-
mach, Schwabegg) Erdgas Schwaben
0800 182 8384 Strom/ LEW 9680-22
THW 903066 (kein Notruf)  Kläranl-
age  0175  2958952  Pfarrbüro 4521
Landratsamt 0821  3102-0  Stadt
Schwabmünchen 9633-0 

Öffnungszeiten
Rathaus Mo-Fr 8-12, Do auch 14-18
Bauschutt- und Grüngutannahme-
stelle  Rinderle,  Dreifaltigkeitsweg
(9633-38) Bauschutt: Mär.-Okt. Fr. 15-
18, Sa. 10-15, Nov.-Feb. Sa. 9-12 Uhr,
Grüngut:  Mär.-Dez. Fr. 15-18, Sa. 10-
15, Jan/Feb 1x im Monat, Gebraucht-
möbelbörse Konradshofen 2. Sa. im
Monat 10-12,  Zentrum für Kinder-
und  Jugendkultur (72204)  Di,  Do
15-20, Fr 16-21, Freibad (505480) 9-
20,  Museum (950260)  Mi 14-17,  So
10-12  u.  14-17  Pfarrbüro (4521)
Mo/Mi  8-12,  Di/Do  13:30-17:30,  Fr
8:00-9:15 Stadtbücherei (79791)  Di
9-13 und 14-18, Mi 14-17, Do 14-18,
Fr 14-17  Friedhöfe (9633-60) 01.10.
bis 31.03. Mo-So 8-18 Uhr 01.04. bis
30.09. Mo-So 6-20 Uhr Allerheiligen,
Allerseelen,  Totensonntag,  Heilig
Abend  bis  20  Uhr  Wertstoffhof
(9633-36) Di, Mi, Fr 13-17, Sa 9-13

Impressum
ViSdP:  Thomas  Krauß,  Schloßbergstr.  42,
86830  Schwabegg,  blaettle@schwabegg.de,
www.schwabegg.de, namentlich gekennzeich-
nete  Artikel  geben  nicht  die  Meinung  des
Herausgebers wieder. Kürzel bitte erfragen.



Flüchtlingsunterkunft
in Schwabegg

Einleitung
Im Moment erregt die Schwabegger
Gemüter  vor  allem die  Unterbrin-
gung  von  vielen  Geflüchteten  in
einem  kleinen  Haus  am  Freiweg.
Deshalb  wollen  wir  Sie  über  den
derzeitigen Stand informieren.

Unterschriftenaktion
Bereits am 10. Mai wurden in ganz
Schwabegg  Unterschriften  gesam-
melt.  Es ging nicht  darum, grund-
sätzlich  keine  Geflüchteten  aufzu-
nehmen.  Es  sind  nur  einfach  zu
viele  (geplante  24  Männer)  für
dieses  kleine  Haus.  Sehr  viele
Schwabegger  waren  auch  dieser
Meinung und haben unterschrieben.
In einer ersten Bauausschusssitzung
der  Stadt  Schwabmünchen  wurde
die Umnutzung des Gebäudes von
der  Stadt  Schwabmünchen  abge-
lehnt. Also eine neuerliche Sitzung
zu diesem brisanten Thema:

Bauausschusssitzung am 24.9.
wegen Umnutzung eines Hauses in

eine Flüchtlingsunterkunft
Schon beim Betreten des Rathauses
wurde klar,  dass  es keine normale
Bauausschusssitzung  wird.  Mit
Plakaten wurden die Besucher und
Stadträte  empfangen:  „24  Men-
schen in einem kleinen Haus? Egal
welcher Herkunft  – Konflikte sind
vorprogrammiert!“  –  „Menschen-
würdig denken und handeln – damit
Integration gelingen kann“.

Es  wurde  erneut  über  die  Umnut-
zung  des  kleinen  Hauses  im
Freiweg zu einer  Flüchtlingsunter-
kunft  beraten.  Gekommen  waren
ca.  40  Schwabegger  die  dieser
Sitzung  als  Zuhörer  beiwohnten.
Bürgermeister Müller erklärte lange
und  verständlich  die  Situation.
Insbesondere wurde auf das Brand-
schutzgutachten  eingegangen,  da
eine Ablehnung der Stadt Schwab-
münchen, aufgrund einer niedrigen
Deckenhöhe  (2 m)  im  Keller  und
eines  fehlenden  zweiten  Flucht-
wegs,  im  Landratsamt  abgelehnt
wurde. „Dazu werden wir als Stadt
nur  gehört,  die  Entscheidung  liegt
dann  im  Landratsamt“  sagte
Müller.  Diese  Argumente  treffen
zwar zu, dies betrifft  aber nur das
„Wohnen“.  Nach  Ansicht  der
Behörde  ist  die  geplante  Flücht-
lingsunterkunft  aber  nicht  zum
Wohnen  gedacht,  sondern  zum
Unterbringen.  Und  somit  ist  nicht
das Wohnrecht zutreffend. Zu einer
Unterbringung ist dem Brandschutz
genüge getan.
Nach  einem  Gespräch,  das  Bgm.
Müller  mit  dem  Landrat  bei  der
Übergabe der Schwabegger Unter-
schriftenaktion samt Petition führte,
hat dieser in einem Schreiben zuge-
sagt auf die Unterbringung von 24
Männern  zu  verzichten  und
stattdessen  das  Haus  mit  Familien
zu  belegen.  Demnach  sollten  dies
dann  nicht  mehr  als  16  Personen
sein. Trotzdem wird die Unterkunft
für  24  Personen  genehmigt  und
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kann im Ernstfall  auch voll  belegt
werden.  Bgm.  Müller  sieht  in  der
Belegung  durch  Familien  aber
schon das nächste  Problem: Fami-
lien  bedeuten  Kinder.  Es  sind
bestimmt  6  bis  8  Kinder  die  alle
einen Betreuungsplatz brauchen.
Und  die  Plätze  der  Stadt  sind
ausgeschöpft. „In den vergangenen
Jahren hat die Stadt viele Millionen
in  Kindergärten  investiert  und  es
reicht hinten und vorne noch nicht.
Wir sind an der Grenze des Leist-
baren“, so Bgm. Müller.
Josef  Alletsee  sieht  die  Schuld
beim  Landratsamt.  „Die  Behörde
befreit  sich  selbst  von  allen
Rechten, bei denen sie sonst selbst
streng  auf  Einhaltung  achtet.“  Er
hofft,  dass  der  Landrat  sein  Wort
auch  hält  und  die  Anzahl  der
Personen  reduziert  wird.  Er  sieht
auch  eine  ein  gewisses  Konflikt-
potential, wenn so viele Menschen
auf  einem  viel  zu  engen  Raum
zusammenleben sollen. Josef Allet-
see ist sich sicher, dass die Schwab-
egger  bereit  sind  zu  integrieren.
Deshalb hofft  er auf ein angemes-
senes Maß des Landratsamtes. 
Andreas  Rest  brachte  die  anderen
Unterkünfte  in  Schwabmünchen
zur  Sprache.  Da  die  Flüchtlings-
unterkunft in der Römerstraße der-
zeit nicht ausgelastet sei meinte er,
es wäre sinnvoll,  diese  zuerst  voll
zu machen.
Problem dabei  ist,  das  diese  nicht

vom  Landkreis,  sondern  von  der
Regierung von Schwaben betrieben
wird,  sagte  Bgm.  Müller.  Zudem
liegt Schwabmünchen derzeit unter
der vorgesehenen Belegungsquote.
Die  Stadt  lässt,  trotz  geringer
Chance,  prüfen,  ob  sie  gegen  die
Bescheide  des  Landratsamtes
Rechtsmittel einlegt.

Termin im Landratsamt
Die  Anwohner  haben  am  9.10.
noch  einen  Termin  beim  Landrat
Sailer  bei  dem  sie  ihn  um  eine
persönliche Ortsbesichtigung bitten
wollen. An diesem Termin können
allerdings  nur  die  angemeldeten
Personen teilnehmen.

Frage des Blättle an Andreas Rest:
Werden jetzt doch Asylanten in das

kleine Häuschen am Freiweg
gepfercht?

Bürgermeister  Lorenz  Müller,  hat
mit Landrat Martin Sailer mehrmals
gesprochen  und  wenigstens  eine
schriftliche Zusage erhalten, dass es
„nur“  max.  16  Personen  sein
werden, statt  der 24. Dazu meinen
Dank.
Natürlich wissen wir alle nicht, was
in  den  nächsten  Wochen  und
Monaten  kommen  wird.  Wir
müssen  die  Probleme  in  den
Herkunftsländern lösen. So können
wir nicht weitermachen.
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